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Freitag , L. Februar 1870

Deutschland .
München , 1 . Febr . (Sch . M .) Die ultramontanen

Blätter wüthen über die demonstrative Hoftafel von

vorgestern , an der der König die Minister und jene zwölf
Reichsräthe , die gegen das Mißtrauensvotum gestimmt hatten ,
um sich versammelte. Der arme Hofmarschall , welcher die

Einladungen zu besorgen hatte , wird ob seiner Taktlosigkeit
und politischen Kurzsichtigkeit von ihnen schier in Stücke zer¬
rissen. derselbe Herr hat jetzt auch die Deputation , welche
die Adresse überbringen wollte, zurückweisen müssen, und da

ist seine Person für einige Tage denn das Objekt , an dem ein

unmachtiger Zorn seinen Geifer ausspritzt . Er wird sich
wohl mit anderen ehrenwertheil Leuten zu trösten wissen,
denen es tagtäglich ebenso ergeht , die das Ding aber schon
gewöhnt sind.

Braunschweig , 1 . Febr . Die Landesversammlung
ist vorläufig vertagt worden , lieber die Eisenbahn - Frage
schreibt die „Berl . Börs . -Ztg .

" : Die Herzog!. Regierung wird
in der Zwischenzeit über die bezüglich der Eisenbahn - An -

gelegenheit von der Landesversammlung gestellten An¬

träge Entschließung fassen und den Kaufvertrag mit einem
der Konsortien zum Abschluß bringen , zugleich aber nach er¬

folgtem Abschluß, uni die definitive Zustimmung der preußi¬
schen Regierung zu erlangen , mit letzterer in Verhandlung
treten . Wenn unter den verschiedenenKonsortien ( Darm -

städter Bank - Diskonto - Gesellschaft, sowie Bergisch-Mär -

kische und Berlin -Potsdam -Magdeburger Eissnbahn - Gesell-

schaft) nicht in letzter Stunde noch eine Einigung zu gemein¬
schaftlichem Vorgehen erfolgt , so dürfte das erstgenannte Kon¬

sortium sich präsumtiv entschließen, seine früheren Offerten ,
sowohl in Bezug auf die baare Kapilalanzahiung , als in Be¬

zug auf die jährlichen Annuitäten zu erhöhen , da die herzogl .

Regierung durch die Beschlüsse der LaudeSversammlung ge¬
bunden ist und auf geringere Anerbietungen als 11 Millionen

Thaler baar und 64jährige Annuitäten im Betrag von je
875,000 Thaler nicht einzugeheu vermöchte.

"

Rußland und Polen
** St . Petersurg , 20 . Jan . Am 27 . Januar fand in

den Prachträumen des kaiserlichen Winterpallastes ein Hof -

ball statt . Das ganze Palais strahlte in einer glänzenden
Gasbeleuchtung . Die Marmorsäulen des riesigen Nicolai -

Saales , in welchem getanzt wurde , waren mit Guirlanden
aus kleinen Gasflammen umgeben , während ein herrlicher
Eamellienflor das berühmte , von Krüger gemalte Porträt des

verewigten Kaisers Nikolaus einrahmte . Auch das Orchester
war mit einer höchst geschmackvollen Camelliendekoration ge¬

schmückt . Die eingeladene Festgesellschaft bestand aus mehr
als 2000 Personen . Als um 10 Uhr die schönen Klänge der

Potonaise aus der russischenOper „Das Leben für den Zaar "

ertönten , öffneten sich die Flügelthüren des Konzertsaales und

es erschienen unter dem Vorantreten zweier Zeremvnienmeister
sowie des Oberzcremonienmeisters Fürsten Lieven die Kaiser !.

Majestäten , gefolgt von den Mitgliedern des Kaiserhauses ,
von den Botschaftern und ihren Gemahlinnen , sowie von den

obersten Hoschargen. Die hohen Herrschaften machten mehrere

Rundgänge durch den Saal . Nach der Polonaise begannen
die übrigen Tänze , an denen sich die jüngeren Großfürsten
und Großfürstinnen lebhaft betheiligteu , während die Kaiserin
im Kouzertsaal die Vorstellung vieler Damen enkgegcnnahm .

Um 12 Uhr wurde das Souper servirt . Die kaiserl. Tafel

befand sich im Wappensaal auf einer Estrade . An derselben

nahm die Kaiserin ihren Platz zwischen den Botschaftern von

England und Frankreich Der Kaiser verweilte nur kurze

Zeit an der Tafel und durchwandelte dann die übrigen Säle ,
um mit gewohnter Huld seine übrigen Gäste zu begrüßen .

Für diese war in der Feldherren -Gallerie , im Georgeu -Saal ,
im Wachsaal , im Alexander - Saal und in den vier ersten

sogenannten Reserversälen auf zahlreichen Tischen servirt .

Erfrischungen vor wie nach dem Souper wurden von reichen

Büffets im Vorsaale , in der Pompeji -Gallerie und in der Ro¬

tunde dargeboten . Gegen 2 Uhr zogen sich die hohen Herr¬

schaften von dem Feste zurück.^
Die rüstige Erscheinung , das gesunde Aussehen und die

heitere Laune des Kaisers erregten allgemeine Freude . Gegen¬

über dem vollen Wohlbefinden desselben nimmt es sich in

hohem Grade sonderbar aus , daß namentlich englische Blät¬

ter hartnäckig fortfahren , Sr . Maj . bedenkliche Krankheiten
aller Art anzudichten. Auch mit ihren sonstigen Nachrichten
über Rußland gefallen sich diese Blätter mehr und mehr in

der Verbreitung von Tendenzerfiudunge .r. Früher setzten
die großen Organe der Londoner Presse ihren Stolz darein ,
an allen großen Plätzen eigene Korrespondenten zu unterhal¬

ten . In neuerer Zeit hat sich das namentlich in Betreff Ruß¬
lands bedeutend geändert . Anstatt von erfahrenen Beobach¬
tern und sachkundigen Berichterstattern zuverlässige Mitthei¬
lungen zu beziehen, wetteifern jetzt besonders die „Times "

und der „Standard " in der Aufstöberung von pikanten Ge¬

schichten aus sensationssüchtigen Winkelblättern . Was aber
die „Times " an Originalnachrichten über Rußland bringen ,
entnehmen sie meistens den sehr starken Fabeleien ihres Ber¬
liner Korrespondenten , der mit seiner „Beobachtung aus wei¬
ter Ferne " auch noch die Tugend vereinigt , seine Unkenntniß
der russischen Verhältnisse mit den wunderilchsten Entstellun¬
gen auszuschmücken.

Seit kurzem wird die alarmirende Neuigkeit verbreitet , die

Juden in Rußland sollten bis zum 31 . Lebensjahre rekru -

tirungspflichtig sein. Diese Ausstreuung erweist sich aber

einfach als eine Erfindung . In Wirklichkeit erfreuen sich die

russischen Juden in Betreff des Militärdienstes größerer Be¬

günstigungen als die Christen . Sie sind zum Zweck der Re -

krutirung in Gemeinden von je 1000 Seelen getheilt und
können jeden Bruchtheil einer Gestellung , der auf eine Ge¬
meinde fällt , durch eine Geldzahlung ausgleichen . Die bis

zu 100 Werst von der österreichischen und der preußischen
Grenze wohnenden Juden haben das Recht, wenn sie nicht
mit ihren Abgaben im Rückstände sind , sich mit Geld von der

Rekrntirung loszukaufen . Derjenige , welchen das Loos trifft ,
kann einen Ersatzmann stellen , für den im stehenden Heere
200 Rubel , in der Reserve 100 Rubel jährlich zu zahlen
sind. Findet er in seiner eigenen Gemeinde einen Ersatz¬
mann , io kann er sich mit demselben privatim über die Ver¬

gütung einigen . Endlich sind alle Ackerbau treibenden Juden
für eine Reihe von Jahren von jeder Rekrutirungspslicht
befreit .

Vermischte Nachrichten.
— Mainz , 31 . Jan . (Frks . I .) Gestern war hier der größere

Ausschuß der deutschen Vvlkspartei versammelt. Gegenstand

der Verhandlung war die Einsetzung eines neuen geschäftsleitenden
Bureaus , nachdem die sämmtlichen Mitglieder des seitherigen in Stutt¬

gart dvmizilirenden Vorstandes ihr Amt niedergelegt hatten . Al«

Sitz des neuen geschäftsleitendenBureaus wurde Mainz erwählt und

die daselbst und in der unmittelaaren Nähe wohnenden Ausschußmit -

glreder mit der Führung der Geschäste bis zur nächsten Generalver¬

sammlung betraut . Weiter wurden die Angelegenheiten der demokra¬

tischen Korrespondenz geregelt .

Badisch - Chronik .
' l Ottcrsweier , 31 . Ja ». Durch Einladung des Hrn . Abge¬

ordneten Conrad in Bühl hat gestern ein sehr zahlreich besuchter

Bürgerabend dahier staltgcfunden. In dieser Versammlung hat

Hr . Conrad die neuen Gesetze, als : Gemeinde- , Standesbeamten - und

Stiftungsgesetze in einem umfassenden und gründlichen Vortrag erläu¬

tert . Ebenso hat derselbe auch über da« Wehr - und Schulgesetz
einen belehrende» Vortrag abgehalten und darin die Rothwendigkeit
und Nützlichkeit dieser beiden Gesetze , obschon sie stark in den Geld-

deuiel des Bürgers einqrcifen, nachgewiesen . Mit allseitiger Zufrie¬

denheit ging die Versammlung auseinander .

! Karlsruhe , 2 . Febr . Demnächst wird Friedrich Hügel -

mann , Musiklehrer in Speyer , unter Mitwirkung von Mitgliedern
des Großh . Hoforchesters und einer Sängerin aus Mannheim ein

Konzert dahier geben . Er selbst wird das Pianosorte und die

Zither spielen. Hr . Hugelmann verlor in seinem 3 . Lebensjahr in

Folge einer Krankheit das Augenlicht , zeigte frühzeitig ganz entschie¬
dene« Talent für Musik und pflegte dasselbe auch mit allen Kräften ;
den letzten Unterricht erhielt er im Münchener Konservatorium. Di«

!Leistungen des Konzertgebers und der mitwirkenden Kunstgenofsen ver¬

sprechen einen genußreichen Abend und genießen die Theilnehmer noch

^die Beruhigung , durch Abnahme von Billet« ein Werk der Nächsten¬

liebe geübt zu haben.

v . Mannheim , 31. Jan . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Die Stimmung für Getreide hat sich etwa- befestigt . Preise

!ohne erhebliche Aenderung. Al« bezahlte Preise notiren wir : Weizen ,
!effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund , 11 fl. 10 bis 15 kr. , un¬

garischer 12 fl. 30 kr. bis 13 fl. — kr . , fränkischer 11 fl. bi« 11 fl.

j15 kr. — Roggen , effektiv 8 fl. 30 kr. — Gerste , effektiv hiesiger
! Gegend, 9 fl. — kr. bis 9 fl. 15 kr. , fränkische — fl. — kr. , würt -

rembcrgische 8 fl. bis 8 st. 30 kr. , Pfälzer I . 9 fl. 30 kr. — Hafer ,

^effektiv 100 Zollpfund 7 fl. 30 kr. — Kernen, effektiv 200 Zoll-

!pfund 10 fl . 36 bis 48 kr. — Oelsamcn , deutscher Kohlrep« 22 fl.
- kr . — Bohnen 11 fl. 30 k . bis 12 fl. — kr . - Erbsm — fl .

^— kr. — Wicken 8 fl. 30 kr. bis 9 fl. 30 kr. — Kleefarnen deut¬

licher I . 31 fl . — kr. , U. 26 fl. bis 27 fl . — kr., Luzerner 24 fl . bis

! 25 fl. , Esparsette 9 fl. — kr. bis 9 fl . 30 kr.
! Leinöl , Rüböl und Petroleum behauptet. Oel : (mit Faß ) 100 Zoll¬

pfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl . 15 kr. G . . faß¬

weise 20 fl. 30 kr . G . — Rüböl , eff . Inland , faßweise 24 fl. 30 kr .

G . , in Parthien 25 fl. — kr. G . — Mehl : 100 Zollpfund Weizen¬

mehl Nr . 0 9 fl. 45 kr. , Nr . 1 8 fl. 54 kr. , Nr . 2 8 fl . — kr . ,
Nr . 3 6 fl . 20 kr. , Nr . 4 5 fl. 20 kr. — Roggenmehl Nr . 0 1,

j Stettiner 6 fl . 40 kr. — Branntwein , effektiv (50°/g n. Tr .) transtt

(150 Litres ) 18 fl. — kr. P . — Petroleum , Type weiß 15 fl . 30

bis 45 kr. G .

^
Verantwortlicher Redakteur:
Dr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .
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Constanz . . . . 5 15 — 4 34 3 13 1 54 I 8 i 50 — — 7 6 5 4 18 34 27 20 30

Ueberlingen . . . . .. — 5 33 3 31 3 56 3 23 — — - * 30 1 — i 30 - 5 4 5 4 17 17 30 25 18 30

Villingen . . . - — 5 22 3 18 4 26 3 28 — — * 24 - — 5 — 4'/- - 18 18 28 26 ' 11 —

Waldshut . . . 5 36 5 36 — - ... *3 40 — — — — 7 4V - 3 ' /« ' 15 16 27 25 18 —

Lörrach . . . .
—

Müllheim . . . 5 48 3 24 3 36 3 36 3 12 - ' 3 40 1 — i 12 6 4V« 18 18 27 20 20 - -

Freiburg . . . . 6 — 4 1 4 14 — ' 4 — 1 6 i 24 7V- 4V- 6 4 18 18 29 21 17 —

Etteichrun . . . 5 53 3 49 3 59 — — 3 29 * 21 — 48 2 — 4V, 3V , 4 ' 15 16 25 16 24 —

Offenburg . . . 5 46 4 — 4 24 4 ! 8 4 9 6 31 * 24 1 18 1 39 6V - 4V - 4 ' / , 3V , 18 18 30 20 19 —

Baden . . . . _ 4 30 _ _ »3 — 1 12 1 40 — — 7V- 6 4 3V» 20 13 30 24 24 --

Rastatt . . . . 5 42 3 57 4 21 .4 8 _ — * 18 — — — — 3>/5 3 ' /5 4 — . ' 16 18 2S 24 23 24

Karlsruhe . . . — 5 13 »3 40 1 12 1 36 4 '/ , — 3V, 20 18 32 24 24 —

Durlach . . . . _ _ 5 37 4 2 4 5 3 41 — — » 18 — 48 1 36 5 ( . 4 4V , 3V, 19 17 28 24 — -

Pforzheim . . . — — 5 14 3 55 4 33 7 15 ' 2 6 — 1 24 4V- 4 10 l4 19 18 29 20 24 —

Bruchsal . . . _ _ 5 30 _ _ 4 15 — — — — — 7 5 / V23 19 18 30 25 —

Mannheim . . . _ — ' 4 20 1 8 1 38 - 4 '/. 4V, 4V, 4V, 20 20 32 27 24 —

Heidelberg . . . _ — — — — — 44 1 22 — — 3V , 3V« 3»/, 3V, 20 18 31 20 22 30

Mosbach
"

. . . 5 30 5 15 _ _ 3 36 — 6 49 *2 40 — - — - 3V» 3Vs ' 15 16 28 20 —

Wertheim . . . 5 18 4 53 4 14 4 45 3 8 — - 4 25 — — - 4Vz 3V- 17 16 28 20 19 —

Mannheim 30. Jan . 5 37 4 12 4 39 3 54 — — — - — — — 24 22 - - — - —

Mainz . 28. „ 5 26 _ 4 19 4 42 3 44 — - - - - — —— 24 30 — - — — —

Frankfurt 31. . 5 35 — 4 22 — — 4 10 — — - — —— 24 15 - — — — — — —

Würzburg —. , — — — - — — — — — — — — — - — — - - - — —

Stuttgart 31 . , 5 45 5 44 — - 5 16 — — - - - - — — —> . — — — — — — —

München 29 . „ 5 11 3 50 4 47 4 3 - — — - — — — — — — — — — -

Schafshausm25 . _ 6 21 3 31 3 58 3 33 1 24 — 56 I 52 5V- 3V. 5 17' / , 14»/, 25 25 20 4

Basel . . 29. „ 6 25 4 12 4 12 — - *2 14 1 8 1 66 6V . v/ . 6 ' /» 4V. 16 19 33 25 26 —

Straßburg 29. , 6 18 —— 4 l9 4 26 4§ 8 4V. 4V, 4 31 22

Berlin . 28. Jan . : Roggen 3 fl . 49 kr. - Rüböl 22 fl . 28 kr.

Bürgerliche Rechtspflege .
LadmlgSversügmlgeu.

G .919. Nr . 824 , Ach ern . l. In Sachen Ge¬

schäftsagent S a if in Offenburg gegen Maurer Ber-

thold Pfetzcr in Renchm, z. Z . unbekannt wo abwe¬

send , wegen Forderung , hat Kläger vorgetragcn :

Im März 1867 habe ich den Beklagten au« dessen
Auftrag in seiner Angelegenheit wegen Zulassung zum
Antritt seines angrborncn Bürgerrecht« vertreten.

Hieraus erwuchsen mir Kosten im Belauf von 4 fl.
20 kr. , außerdem hat mir der Bekl. Belohnung für
meine Bemühungen versprochen und betragen meine

Gebühren 18 fl . 40 kt . Ich bitte , gê en den Beklag¬
ten Ladung zu erkennen , und da derselbe unstät herum¬
zieht , öffentliche Bekanntmachung gegen ihn zu erlas¬

sen und auf gepflogene Verhandlung zu erkennen :
Der Beklagte sei schuldig , mir brnnen 8 Tagen

bei Zwangsvermeiden 23 fl . sammt 5 ° « Zinsen

vom Tag der Zustellung der Klage zu bezahlen
und die Kosten zu tragen .

>l. Hieraus wird Tagsahrt zur mündlichen Verhand¬
lung über die Klage aus

Montag den 21 . Februar d. I .,
Vorm . 10 Uhr ,

angeordnet, und werden dazu beide Theile mit der

Aufforderung anher vorgeladen, sich zum Beweise ihrer
Behauptungen vorzubereiten und die ihnen zu Gebot
stehenden Urkunden mitzubringeo . Der BeÜogle mit
dem Anfügen , daß im Falle seines Ausbleibens die

Klagethqtsachen als zugestanden angenommen , Be¬

klagter mit seinen Einreden ausgeschlossen und unter
Verfüllung desselben in die Kosten nach dem Begehren
der Klage erkannt würde . soweit dasselbe in Rechten
begründet ist.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen am
Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬

nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬

öffnet wären , am Sitzung «vrt des Gerichts angeschla¬
gen würden.

Achern , den 28. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .
G .959 . Nr . 647 . Borberg . Schlosser Frie¬

drich Kunz von Merchingen hat heute dahier klagend
vorgeiragen , der ehemalige Polizeidiener Johann
Englert von Schillingstadt habe im Jahr 1856 den
Neubau der katholischen Kirche in Windischbuch über¬
nommen und dem Kläger die Lieferung der Cchlosser-
arbeilen, im Anschlag von 195 fl . , im Unterakkord über¬
geben , welche von Letzterem auch im Jahr 1858 gelie¬
fert wurdm , ohne aber bis jetzt Zahlung zu erhalten .
Kläger begehrt Zahlung von 195 fl . nebst 5 Pro ;.
ZinS vom Klagzustellunzstag an, und brttet unter
Vorlage der in 8 607 der P .O . vorgeschriebencnBe¬
scheinigungen seiner Ansprüche und des Daseins eines

gesetzlichen Grundes zur Arrestanlegung uni letztere
bei der Schulbneri» des flüchtig gewordenen Be¬
klagten , der Albrechk Pfohl Wttwe in Merchingen.

Es ergeht daher
Beschluß .

1 ) Wird zu Gunsten der kl . Forderung von 195 fl.
auf das Guthaben de« Beklagten Johann En gl er t
von Schillingstadt bei Albrecht Pfohl Witlwe in
Merchingen , im Bettage von 334 fl . 58 kr . , Sicher -

heilSarrest angelegt .
2) Wird Tagsahrt zur Verhandlung über die

Haupt - und Arrestklagc auf
Dienstag den 22 . Februar ,

Vorm . 9Uhr ,
angeordnet , und hiezu der Kläger und der Beklagte
mit der Aufforderunggelade« , sich zum Beweise ihrer
Behauptungen vorzubereiten und die ihnen z« Gebot

stehenden Urkundenmit, »bringen , der Beklagte ferner
mit dem Anfügen , daß bei seinem Ausbleiben die in



der Klage behaupteten Thatsachen als zugeßanden an¬
genommen, er mit seinen Einreden ausgeschlossen undnach dem Gesuche des Kläger« erkannt werden wird

In der gleichen Lagfahrt hat der Arrestkläger denArrest durch vollständige Bescheinigung seiner An¬
sprüche und des Grundes zur Anlegung de« Arreste»
zu rechtfertigen , der Arrestbeklagte aber sich darüber
vernehmen zu lassen und seine Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit de« Arrestes vorzutragen , widrigen«beim Ausbleiben des Arrestklägers der Arrest sofortwieder Lufgehobe » , beim Ausbleiben des Arrestbeklag¬ten aber derselbe mit seinen Einreden gegen die Recht -
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen werden soll .

Zugleich wird dem Beklagten ausgegebcn, einen amOrte des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzusteblen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des Ge¬richts angeschlagenwerden sollen.

Borberg , den 26. Januar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Singer .

OessentlicheLussorvernnge «.
G .922 . Nr . 682 . Neustadt . Auf Ableben sei¬ner Stiefmutter Anna Kctlerer , geb . Wangler ,von hier ererbte Buchbinder Johann Kellerer vonhier die Hälfte eines auf der sog. Insel dahier gelege¬nen , von Holz erbauten , einstöckigen Wohnhauses mitvon Eduard Maier , als Inhaber der andern Haus -

Hälfte, abgesonderten Gemächern , zwischen der Wutachund dem Mühlenbach , stoßt hinten an die Wutach,vorncn an Gemeindefeld, auf der einen Seite an den
Mühlkanal , auf der andern Seite an die andere Haus -
Hälfte .

Da über den Erwerb dieser seit unvordenklicherZeitim Eiqenihumsbesitz der genannten Erblasserin undihren Rechlsvorfahren gewesenen Hausbälfte ein Ei -werbstitcl im hiesigen Grundbuche nicht eingetragen ist,so werden auf Antrag des Johann Kct lerer alle
Diejenigen , welche an der bezeichncten Haushälftedingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarischeAnsprüche haben oder zu haben glauben , aufgesordert,solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben demgenannten Antragsteller gegenüber für erloschen erklärtwürden.

Neustadt, den 15 . Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht

L a t t c r n e r.
' F . Keim .G.948. Nr . 61t . Pfullendorf . Die Ewig¬lichtpflege dahier besitzt in hiesiger Gemarkung nachbe-schriebcne Liegenschaft :

„ 2 Morg . 3 Brlg . 37 Ruthen Wiesen , mittlereRiedwiesen, einerseits Josef Matbei « jung , an¬derseits Ewiglichtpflege. '
Wegen mangelnder Erwerbsurkunde veiweigert der, Gemeinderath dahier den Eintrag zum Grundbuch.Auf den Antrag der kathol. Stistungskommisston wer¬den nun alle Diejenigen . welche an der obcnbezeichne -ten Liegenschaft dingliche Rechte , oder lehenrechtlicheoder fidcikommissarischc Ansprüche haben , öder etwazu hoben glauben, aufgesordert, solchebinnen zwei Monatendahier geltend zu machen , ansonst solche der genanntenPflege gegenüber für erloschen erklärt würden .Pfullendorf , den 29 . Januar 1870.

Großh. bad . Amtsgericht.S ch l e h n e r.G .942. Nr . 711 . Eberbach . Wilhelm Wäschvon Rockenau besitzt aus NeüarwimmerSbacher Ge¬markung
25 Ruthen Neurott im Bösenbcrg , nebenHeinrich Zimmermann , oben Eberbacher Wald ,unten Gemeindeweg.

Alle Diejenigen , welche an diesen Grundstücken inden Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrechtlicheoder fideikommissarischc Ansprüchehaben , oder zu ha¬ben glauben , werden aufgefordert, solchebinnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie WilhelmWäsch gegenüber verloren gehen würden .Eberbach, den 29. Januar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .G .924. Nr . 1306 . Breisach . Nachdem aufunsere Aufforderung vom 15. November v. I . , inNr. 277 dieses Blattes , Rechte der dort erwähnten Artan da« genannte Grundstück nicht geltend gemachtworden sind , werden solche der Friedrich Klipfel 'SEhefrau , Anna Maria , gebsrne Henninger , vonWeisweil gegenüber als erloschen erklärt .

Breisach , den 28 Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .G .940. Nr. 1456. Bruchsal .
3 - S .

Johann Eduard Bopp Wittwe undFriedrich Giani hier
gegenUnbekannte,

Eigeulhumsrecht betr.Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 21.August v. I .. Nr . 13,006 , weder dingliche Rechte, nochlehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche andas dort bezeichnet- Grundstück geltend gemacht wur¬den , so werden solche der Lisette Bopp Wittwe undFriedrich Giani von hier gegenüber für verloren ge¬gangen erklärt.
Bruchsal, dm 26 . Januar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .G .906. Nr . 470 . Schönau .

der Ortsgemeinde Untermulten
gegen. unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.Nachdem au die im Ausschreiben vom 24 . Augustv. I . , Nr . 4114 , bezeichneten Liegenschaften der Orts¬gemeinde Untermulten nur die Gemeinde Aitern An¬
sprüche der dort bezeichneten Art erhoben hat , werdendie aller andern Personen gegenüber für erloschen«rÄärt .

Schönau , den 27. Januar 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
G.910. Nr . 1473. Offenburg . I . S . Mi¬

chael Brände ! und Jvh . Schneider Ul. vonSand gegen unbekannte Dritte , Aufforderung zur An¬
meldung dinglicher re. Rechte betr.

Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom 24. No¬

vember v. I .
'

auf das beschriebene Grundstück keine
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche angemcldet worden sind , so werden etwa
bestehende derartige Ansprüche im Berhältniß zu den¬
jenigen , welchen Michael Brände ! und JohannSchneider UI . von Sand da« Grundstück veräußernoder verpfänden werden, für erloschen erklärt.

Osfenburg, den 26 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Berichtigung .G .956. Nr . 740. Eberbach . I » der öffent¬lichen Aufforderung vom 24. d . M . , Nr . 510 71,Karlsr . Zeitung Beit , zu Nr . 25, soll es statt WilhelmBedius heiße» Wilhelm Braus .

Eberbach, den 31 . Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

Hauser .
Ganten .G .927. Nr. 1414. Stockach . GegenLandwirthNepomuk Mariin von Nenzingen haben wir Ganterkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 17 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche aus was immerfür einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬chen wollen , aufgefordert , solche iu der angesetztenTagfahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses von derGant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihreetwaigeil Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunde,i vorzulegen oder denBeweis durch andere Beweismittel anzutreten .In derselben Lagfahrt wird ein Massepfleger unsein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder

Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werben inBezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Majje -
pflegcrs und Gläubigerausjchuffes die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Lagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewenn sie der Partei eröffnet wären , nur an demSitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
seudet würden.

Stockach , den 29. Januar ,870.
Gcoßh. bad . Amtsgericht.

S a u r .G .957 . Nr . 3134. Karlsruhe . Gegen SchreinerGotttieb Schnäbele von Karlsruhe haben wir Ganterkannt, und zum Richtigstellung«- und Vorzugsver¬fahren Tagfahrt anberaumt aus
Dienstag d e n 1 5. F e br u ar d. I . ,

Vormittags 10 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche Ansprüchean dieGantmaffe machen , aufgesordert, solche in derTagfahrl ,bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder münd¬lich, auzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unterpsands -rechte zu bezeichnen , Beweisurkunden vorzulegen oderde» Beweis durch andere Beweismittel anzmreten .In der Tagfahrl wird ein Massepfleger und Gläu
bigecauSschuß ernannt , ein Borg- oder Nachlaßvergleichversucht , und in Bezug auf Borgvergleichcund Ernen¬nung de« Massepflegers und Gläubigerausschusses die
Nichlerschemendcu als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.Die im AuSlande wohnendenGläubiger haben längsten« bi« zur Tagsahri eitlen im Inland wohnendenZustellungs-Gewalthaber zu bestellen , widrigenfallsweitereVerfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkungder Eröffnung nur an der Gerichtslasel angeschlagen,beziehungsweise den im Ausland ; wohnenden Gläubi¬gern, deren Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zu¬gesendet werden.

Kartsruhe , den 29 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .G .960 . Nr . 906 . Walldürn . lieber daS Vermögen des Landwirth« Heinrich Eisenhauer vonPrüflingen haben wir Gant erkannt und wird Tag¬fahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsversahren aufDonnerstag den 24 . Februar 1870 .Vormittags 1 0 Uhr ,anberauml . Wer nun aus was immer für einemGrund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬dung de« Ausschlussesvon der Masse, schriftlich odermündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte dahier anzumelden, die etwaigen Vorzug«- oderUnterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihmzu Gebot stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich derRichtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬vergleich versucht , dann ein Massepflegerund ein Gläu¬bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beidmletzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheil der Erschienenenbeitretend angesehen werden.Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach dem Gesetze der Partei selbstgeschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. denjenigenim Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬haltsort bekannt ist, durch die Post zuqesendet würden.Walldürn , den 28 . Januar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederke .

Bechtold .
Bernugeusabsonderuugm .G .902. Civ.Nr . 302 . WaldshuI . In Sa chmder Ehefrau des Konrad Baumgartner in Kiesen-bach , Eäcilie , geb. Hofmann , gegen ihren Ehe¬mann , Vermögknsabsonderung betr., wurde durch dies¬seitige « Urtheil von . Heutigen die Klägerin für berech¬tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre« Ehe¬mannes abzusonbern.Dies wird zur Kmntniß der Gläubiger hiemit ver¬öffentlicht . "

Waldshur , den 20. Januar 1870.
Großh . Kreisgericht.
Junghann «.

Amann .

G.949 . Nr . 310 . Offenburg . I . S . der! Michael Uhl Ehefrau in Fußbach, Klägerin , gegenihren Ehemann von da, Bermögmsabsonderung betr . ,wurde die Klägerin durch Urtheil vom Heutigen fürberechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬mannes abzusondern ; was hiermit zur Kenntniß derGläubiger gebracht wird .
Offenburg , dm 19. Januar 1870 .

Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.
Faller .

G r u b e r.
BerschollenheitSverfahren.G .944. Nr . 897. Wertheim . Nachdem GeorgMichael Hörner von Derlingm der diesseitigen Auf¬forderung vom 29 . Januar v . I . , Nr . 830 , keineFolge geleistet hat , so wird derselbe hiermit für ver¬schollen erkläre und sein Vermögen seinen nächsten An-i verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits-> leistung zugewiesm.

Wertheim, den 31. Januar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kraft .G.953. Nr . 584 . Gengenbach . Der ledige ,im Jahr 1835 geborne Josef Anton «schreibet vonZell a . H. ist im Jahr 1856 nach Amerika ausgewa».dert und hat seither keine Nachrichten von sich gegeben ,auch keine Vollmacht hinterlassen. Es ist ihm inzwi¬schen Vermögen zngesallm , daher er auf den Antragseiner nächsten Verwandle» anfgefordert wird , seinengegenwärtigen AufmthaltSorr binnen Jahres¬frist hieher namhaft zu machen, ansonst scme Abwe¬senheit an unbekannten Ocren anerkannt und er fürverschollen erklärt würde. Gmgenbach , den 29. Ja¬nuar 1670. Großh . bad. Amrsgericht. Neumann .
Eulmuovigungeu.G962 . Nr . 1334 . Lahr . Beschluß . AntonSeitz von Heiligenzell ist durch diesseitiges Erkennl-niß vom 4. Januar 1870 wegen Geistesschwäche ent¬mündig ! und Joses Müller III . von Heiligenzell alsdessen Bormund ernannt worden.Ladr , den 28 . Januar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht,v. Gemmingen .
Mundtodterklärusg.G.934. Nr. 799. Rastatt . Clemens Leppertvon Hügelsbeint wurde durch Er kmntniß vom 8 . Ja¬nuar d. I . wegen Verschwendung im >. Grad mundtodt erklärt und als dessen Beistand Josef Brau »von da ausgestellt; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Rastatt , dm 17. Januar 1870 . '
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfass .
Erbrinweisungm.G .935 . Nr . 23. Rastatt . Therese Hemmerle ,geb . Fritz , Wtb . von Rastatt hat um Einweisung inBesitz und Gewähr der Verlasst,ischafl ihres Ehemannes , des Grmzkvntroleurs Anton Hemm eile vonRastatt , gebeten , und wird diesem Gesuch entsprochen ,wen» nicht

binnen 6 WochenEinsprache dagegen erhoben wird.
Rastatt , den 20. Januar 1370.

Großh . bad. Amtsgericht.
Pfass .

Erbvsrlatntuüm.G .939. Achern . Bernhard Madlinger , ledigund volljährig , von Achenr , Sohn des verstorbenenJosef Madlinger , Bürgers und Schneiders vonAchern , und der am 7. November 1869 verstorbenenMagdalena , gebornm Crämer , seil dem Jahr 1848vermißt, ist zur Erbschaft der Letzteren milberufen, undwird hierdurch zu den deßfallfigm Theilungsverhand -lungm mit einer Frist von
drei Monaten

vorgeladen, mit dem Bemerken, daß , wenn er nickt er¬scheine, die Erbschaft Denjenigen zugetheill würde,welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit de « Erbanfallsnicht mehr am Leben gewesen wäre.Achern, den 27.- Januar 1870.
Großh . bad, Notar

Brackenheime r.G .954 . Kcnzingen . Die Gebrüder NepomukRappenecker , Müller,und Ludwig Rappeneckcr ,Gärtner , Beide von Kmzingen , deren Aufenthaltsorteseit 1854 , beziehungsweise1855 unbekannt , sind zurErbschaft ihrer am 28. Januar 1870 verstorbenenMutter , der Feldhüter Johann Rappe necker Ehe¬frau, Elisabetha , geb. Fuchs , von hier berufen undwerden andurch mit Fr ist von
drei Monaten

aufgesordert, sich zur Empfangnahme ihrer Erbbetreff-nisse auzumelden, ansonst solche Denjenigen zugeschie-dm würden , welchen sie zukämen , wenn die Aufgefor-derlen zur Zeit des ErbansalleS nicht mehr gelebthätten .
Kenzingeu, den 31 . Januar 1870.

Großh . Notar
Mühl .G .852 . Liedolsheim , Friedrich Geiß vonRußheim , an unbekannten Orten abwesend, ist zurErbschaft seiner verstorbenen Schwester Luise , geweseneEhefrau des Göttlich Stöber von Rußheim , be¬rufen.

Derselbe wird anmit aufgefordert, sichbinnen 3 Monaten ,von heute an , zur Empfangnahme seines Erbtheilsbei Unterzeichnetem, dahier zu melden, andernfalls dieErbschaft Denen zugetheilt würde , denen sie zugetheillworden wäre , wenn er , der Vorgeladene z. Z . de«Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.Liedolsheim, den 18
'
. Januar 1870.

Großh . Notar
Kirchgeßner .G .905. Möhringen . Josef Slörk , Land-winh von Emmingen ab Egg, ist zur Erbschaft seinesden 15 . Dezember 1869 gestorbeuenVaters , des Wit¬wers und Landwirth « Johann Störk , Pflmer , vondort mitberufeu .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier un¬bekannt ist, so wrrt>derselbe hiermit aufgesordert,binnen drei Monaten
seine Rechte an genanntem Nachlasse dahier geltend zumachen , ansonst die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwird , welchen sie zukäme, wenn der Geladene zur Zeitdes Erbanfall - nicht mehr am Leben gewesen wäre.Möhringen , den 15. Januar 1870.

Dießenhvker , Notar .G.946. Neckarbischofsheim . Georg Jakobund Elisabetha Arnold von Epsenbach, deren Auf¬enthalt unbekannt ist , werden zur Verlassenschaftsver¬handlung auf Ableben der Eva Magdalena Arnoldvon Epsenbachmit Frist von
drei Monaten

nungsfalle die Erbschaft den übrigen Verwandten wirdzugetheilt werden.
Neckarbischofsheim , den 14 Januar >870 .

Großh . bad. Notar
L i e b l e r.G .947. Neckarbischofsheim . K^ arinaJu¬lian » Bernhard von Wollenbcrg, derew- . ufenthaltunbekannt ist , wird zur Vcrlaffenschaftsverhandlungauf Ableben des Karl Wilhelm Bernhard voH»Wollenberg mit Frist von

dreiMonaten
unter de». Beifügen vorgcladen, daß im Nichterschei -nungsfalle die Erbschaft den übrigen Verwandten wirdzugetheilt werden .

Neckarbischofsheim , den 14. Januar 1870.
Großh . bad. Notar

L l e b l e r.
Handelsregister -Einträge .G .899. Nr . 823 . Waldk .irch . In das Fir¬menregister wurde zu !i O .Z . 49 eingetragen : DieFirma Eduard Ritzhaupt dahier ist erloschen .Aaldkirch , den 27 . Januar 1870.
Großh» bad . Amtsgericht,

Helmte .G.928 Karlsruhe . Zu O .Z . 75 de« Gesell-schaftsregisters wurde das Erlösche» der dem ChristianWilhelm Roth von Langenkandel für die Firma„Birnbacher , Kunz >L Cie . ' und deren Zweig¬niederlassungen ertheiltrn Prokura eingetragen.Karlsruhe , den 29. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . F r a n k.G .945. Nr . 873. Wertheim . MojeS Siein -decker Ehefrau , Regina , geb . Schvrsch , und Re¬bekka Steindccker von hier haben auf hiesigemPlatze unterm Heutigen unter der Firma :

»R . und R . Steindecker in Werlheim' eineHandelsgesellschaftaus unbestimmte Zeit errichtet.Werlheim , den 31 . Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Slrafrechtspftege .

Ladungen «ad Fahndungen .G .961. J .Nr . 260 . Stocka ch. Der RekrutKarl Friedrich Auer vonBeuren a. A ., AmtStockach ,dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist, wird hiermitaufgesordert, sich den 14 . d. MtS ., Abends , beim6. Infanterieregiment in Konstanz zu stellen , widri¬genfalls das Deserlionsversahre» gegen ihn eingeleitetwerden wird.
Stockach , Leu 1 . Februar 1870.

Bezirks-Kommando de« Landwehr-Bataillons
Stockach Nr . 10.G .952. Nr . 3109. Frei bürg . Dem bereitswegen 3. Diebstahls mit Rückfall in ein gleichartigesVergehen und in fortgesetzter Thal verübt, beschuldig¬ten Heinrich Behrens von Kollnau wird eröffnet,daß er noch weiter der Entwendungen znm Nachtheilde« Matthäus Schön von Bruchsal und des HeinrichKoch beschuldigt sei , und anfgefordert werde, sichbinnen 14 Tagenüber diese Beschuldigung dahier zu verantworte., , in¬dem sonst das Erkenntniß nach dem Srgebniß der Un¬tersuchung gegen ihn erlassen werden soll.Freiburg, den 31. Januar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.. Gräsf .G . 941 . Nr . 1084. Baden . Schreiner WilhelmKöhler von Neibshetm, seit einigen Jahren hierwohnhaft, ist de « Diebstahls , im Gesammtwerth vonca . 70 fl . , a, -geschuldigt und ist flüchtig ; wir bittenum Fahndung , Verhaftung und Zuführung desselben .Signalement : Gegen 6 Fuß groß , schlanksdunkles Haar , bleiches Gesicht , brauner Vollbakk.Baden, den 31 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.O . v . Stockhor ».

. Beck.Urthellsverkullvunge «.G .931. Secl . III. J .Nr . 137, 138 u. 139 . Karl «," he. , Dinch bestätigte « kriegsgerichtliche« Urtheilvon, 21 . d . Mts . wurden der Pionier der Pionier -Abthcttung Karl Meister von Bühl , der Kanonierdes Festnngs -Arrillerubataillons Andreas Münkvon Achkarren , Amts Breisach , und der Musketier im4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm . Franz Ber¬ger von Rencheu , Amts Achern , der Desertion fürschuldig erklärt und zu einer Geldstrafe von je zwei¬hundert Gulden verurlhcilk. °

Er^ fnuna Flüchtigen auf diesem Wege
Karlsruhe , den 30. Januar 1870 .Großh . bad . Divisions -Gericht.

Der
Divisions - Aub.jleur :

I . V. ;
R e h na.

Seifensieder
ent der West-
rssen für den

Der
Vivisions-Commandeur :

I . A . A. :
v. Beyer .

Äenerallieulenant .
Verwaltung - fachen»

« Polizrisache«.Nr . 783 . Kcnzingen . Karl Löschvon Folchherm wird als Agent der WestdeutschenVer-ficherungr-Aktien -Bank in Essen für de« , diesseitigenRmtsbezuk bestätigt.
Kenzingen, dm 28. Januar 1870.Großh . bad , Bezirksamt .W a l l a u .K .787 . Nr . 843. Kenzingen .Leander Kaiser von hier wird als Adeutschen VersicherungS -Aklien- Bank indiesseitigen Amtsbezirk bestätigt.Kenzingen, dm 28. Januar 1870.Großh . bad. Bezirksamt»W a l l a u.K.818. Nr . 13kD . Sinsheim . SpinnereibefitzerAugust Baujchl , cher ,n Hilsbach wurde als Agentder L-tpziger Feuerversicherung«-«»^ für den dies-semgen Bezirk bestätigt. ' "

Sinsheim , den 29. Januar 1870
Großh . bad. Bezirksaval

. Otto .K.789 . Nr. 1026. Müllbei » , r» «»
nenüädl bm um n^ t7 ° ld Ot,o W e

'
t lUn von Stei

dmung dahin Meten .
^ ^ niß zur Auswan -

Werder « etwaig- Gläubiger'hrer '
Rechte mit dem « »-fügen rn Kenntnis gesetzt, daß n» -ch Ablauf

Genehmigung e/theilt werde» wird .Mullheim , dm 29. Januar .' 1870.Großh . bad. Bez irksrmt .Sach « .

m

Druck und Verlag der G. Braua ' sch-cn Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

